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ÖKO-TEST Lebensmittel vom Discounter

ÖKO-TEST Lebensmittel vom Discounter<br /><br />Nur Mittelmaß <br />Lebensmittel vom Discounter sind oftmals nur von durchschnittlicher Qualität.
Zu diesem Ergebnis kommt das Verbrauchermagazin ÖKO-TEST in der aktuellen August-Ausgabe. Labortests haben gezeigt, dass beispielsweise in
Kaffee zu viel Acrylamid steckt. Ein Sojagetränk im Test enthielt Spuren einer gentechnisch veränderten Sojasorte und eine Pizza war mit weniger Spinat
und Käse belegt, als auf der Verpackung deklariert war.<br />Bei den Untersuchungen von ÖKO-TEST hebt sich kein Discounter als besonders gut oder
miserabel hervor. Es zeigte sich auch, dass bei allen die Kaffees am schlechtesten abschneiden. Ein "mangelhaft" gab es für die Produkte von Aldi Nord,
Norma und Lidl, weil sie erhöhte Werte des krebserregenden und erbgutverändernden Schadstoffes Acrylamid enthalten. Dazu kommt, dass die meisten
Discounter keinen Wert auf einen fairen Kaffeeanbau legen. So werden Mindestpreise für die Kaffeefarmer nicht garantiert, hochgiftige Pestizide nur
ansatzweise verboten und keine Standards bezüglich der Arbeitsbedingungen gesetzt. Nur die beiden Aldi-Discounter sind Mitglied der 4C-Assoziation,
die sich für nachhaltigen Kaffeeanbau einsetzt.<br />Minuspunkte gibt es zudem für alle Reisprodukte der Discounter, weil darin krebsverdächtiges,
anorganisches Arsen gemessen wurde. Die Gehalte lagen zwar meist unter den derzeit diskutierten Grenzwerten, trotzdem wären geringere Belastungen
wünschenswert. Ausgerechnet bei einem Bio-Sojagetränk entdeckte das Labor Spuren der Sojasorte Roundup Ready, die gentechnisch verändert ist. Zu
dieser Verunreinigung kann während des Anbaus durch Fremdsaat oder während der Verarbeitung kommen.<br />ÖKO-TEST kritisiert zudem einige
Fertigpizzen. In vier Produkten steckt zu viel Salz. In zwei ist der Energiegehalt mit mehr als 800 kcal zu hoch, denn eine Hauptmahlzeit sollte nicht mehr
als ein Drittel des Tagesrichtwertes beisteuern. Auf der Pizza von Penny war der Käse und Spinat knapper bemessen, als auf der Verpackung deklariert
war.<br />Die Milch im Test ist zwar in Ordnung, aber durchaus verbesserungswürdig. Denn der Anteil an Omega-3-Fettsäuren darin ist niedrig, was
darauf hindeutet, dass die Kühe vor allem mit Kraftfutter und selten mit Gras und Heu gefüttert wurden. Auch müssen sich die Milchbauern der Discounter
nicht verpflichten, auf genmanipuliertes Futter zu verzichten.<br />Das ÖKO-TEST-Magazin August 2014 gibt es seit dem 25. Juli 2014 im
Zeitschriftenhandel. Das Heft kostet 4,50 Euro.<br /><br />ÖKO-TEST Verlag GmbH<br />Telefon: 0 69/ 9 77 77 -0<br />Telefax: 0 69/ 9 77 77 -139<br
/>Mail: verlag @ oekotest<br />URL: http://www.oekotest.de/oeko/ueb/pm.html <br /><img src="http://www.pressrelations.de/new/pmcounter.
cfm?n_pinr_=571244" width="1" height="1">
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